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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinden,  

mit großer Freude blicke ich auf die vergangenen Wochen zurück – und ebenso zuversichtlich nach vorne. 
Zunächst ein herzliches Dankeschön für den überwältigenden Besuch bei der Eröffnung unseres Radmoto­
rik-Parks in Waldbach. Die vielen strahlenden Gesichter, die neugierigen Kinder, die begeisterten Jugendli­
chen und die aktiven Erwachsenen haben gezeigt, dass dieser Park ein Treffpunkt für alle Generationen ist. 
Er verbindet Bewegung, Geschicklichkeit und Naturerlebnis – und stärkt zugleich unser Miteinander. 

Ein weiterer wichtiger Meilenstein steht unmittelbar bevor: die baldige Eröffnung des Tagessenioren-
zentrum in Mönichwald. Mit diesem Angebot schaffen wir Entlastung für pflegende Angehörige, fördern sozi­
ale Teilhabe und ermöglichen älteren Menschen, den Alltag in Sicherheit, Gemeinschaft und mit professio­
neller Betreuung zu verbringen. Das Zentrum wird ein Ort der Begegnung, der aktivierenden Angebote und 
der herzlichen Zuwendung. Die offizielle Eröffnung wird im Zuge des Krapfenkirtages am Sonntag, den 
19.07.2026 sein – Sie sind schon jetzt herzlich eingeladen, das neue Haus kennenzulernen. 

Veränderungen gehören zum lebendigen Gemeindeleben. Mit großem Respekt und Dank verabschieden 
wir unseren Seelsorgeraumleiter Mag. Lukas Zingl. In den vergangenen Jahren hat er unsere Pfarren mit 
viel Menschlichkeit, Weitblick und spiritueller Tiefe begleitet. Ob in liturgischen Feiern, bei Festen oder in 
stillen Momenten des Zuhörens – sein Wirken hat Spuren der Verbundenheit hinterlassen. Im Namen der 
Gemeinde danke ich ihm für sein Engagement und wünsche ihm für seinen weiteren Weg Gesundheit, Kraft 
und Gottes Segen. 

Gleichzeitig heißen wir den neuen Direktor der Mittelschule Waldbach Hr. Mag. Stefan Tschandl, der mit  
1. August 2026 sein Amt antreten wird, sehr herzlich willkommen. Schule ist Zukunft – sie prägt die Entwick­
lung unserer Kinder und Jugendlichen und damit die Perspektive unseres gesamten Lebensraums. Ich 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit dem neuen Schulleiter, dem engagierten Kollegium, dem El­
ternverein sowie unseren Partnern aus Wirtschaft und Vereinen. Unser gemeinsames Ziel bleibt klar: beste 
Bildung vor Ort, moderne Lernumgebungen und ein wertschätzendes Miteinander, das Talente fördert und 
Chancen eröffnet. 

Ein Thema, welches uns in der Gemeinde schon länger beschäftigt, ist der verantwortungsvolle Umgang mit 
unseren Ressourcen. Leider mussten wir in den letzten Jahren in den Altstoffsammelzentren vermehrte 
Fehlwürfe in der Mülltrennung feststellen. Das hat nicht nur ökologische, sondern auch finanzielle Folgen, 
weil falsch sortierte Fraktionen nachsortiert oder entsorgt werden müssen. Um dem entgegenzuwirken, be­
schloss der Gemeinderat einstimmig, das Angebot in den Altstoffzentren neu zu regeln. Nähere Infos dazu 
werden ihnen rechtzeitig in den kommenden Gemeindenachrichten mitgeteilt.  

Euer Bürgermeister 
Stefan Hold 

Was all diese Bereiche verbindet – vom Bewegungspark über die Pflege und Betreu­
ung bis hin zu Schule und Abfallwirtschaft – ist der Gedanke der Gemeinschaft. Wir 
schaffen Angebote, die den Alltag leichter, sicherer und lebenswerter machen. Und 
wir tun das im Schulterschluss: Gemeinde, Vereine, Kirchen, Betriebe, Bildungsein­
richtungen, Ehrenamtliche und viele engagierte Bürgerinnen und Bürger. Dafür dan­
ke ich Ihnen allen herzlich. Ihr Mitwirken, Ihre Ideen und Ihre Rückmeldungen sind 
der Motor, der unsere Gemeinde voranbringt. 

Lassen Sie uns diesen Weg weiterhin gemeinsam gehen – mit Respekt füreinander, 
mit Freude an guten Lösungen und mit dem Bewusstsein, dass jeder Beitrag zählt. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen bei den kommenden Veranstaltungen und 
wünsche eine schöne Sommerzeit, Gesundheit und den Kindern lässige Ferien.  
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Mittelschule Waldbach informiert 

Freiwillige Feuerwehr Mönichwald informiert 

Im Mai fand – zusammen mit der FF Waldbach – eine Räu­
mungsübung bei der VS Mönichwald statt. Übungsannahme 
war ein Brand mit mehreren vermissten Personen im Schul­
gebäude. Anschließend ging es für die Kinder noch zu einer 
Jause ins Rüsthaus Mönichwald. Ein Dank an dieser Stelle 
an die Kinder, das Lehrerinnenteam und die FF Waldbach 
für die gute Zusammenarbeit. 

Firmung im Stift Vorau 
 

Am Pfingstsonntag, den 24.05.2026, feierten unsere 4. Klassen eine sehr feierliche Firmung im Stift Vorau. Propst 
Bernhard spendete den Jugendlichen das Sakrament der Firmung. Es war ein traumhaft schöner Tag und das Ambi­
ente des Stiftes Voraus einfach einmalig. Auch einige Lehrerinnen und Lehrer der Mittelschule ließen es sich nicht 
nehmen, diesen besonderen Tag mit ihnen zu feiern. Wir wünschen unseren Firmlingen, dass sie nun - gestärkt 
durch den Heiligen Geist - viel Kraft und Freude für ihren weiteren Lebensweg erhalten haben! 
 

Danke an unseren Fotografen Othmar Doppelhofer, der uns die Gruppenfotos kostenlos zur Verfügung gestellt hat. 

Zuletzt noch eine Ankündigung und Einladung: am 01.08.2026 findet wieder das, schon traditionelle „steirisch g’fei-
ert“ bei er Florianihalle statt. Beginn ist um 12 Uhr. Dieses Jahr neu im Programm ist eine Verlosung mit tollen Prei­
sen. Anmeldungen für den Gaudibewerb (2er Teams) werden jederzeit unter 0664/3868991 entgegengenommen. 
Wir freuen uns auf euer Kommen! 

Ebenfalls im Mai wa­
ren die Jugendmit­
glieder der FF Mö­
nichwald beim Be­
reichsjugendbewerb 
und dem Bewerbs­
spiel sehr erfolgreich. 
In zwei Wertungen 
schafften sie es mit 
Gold und Silber zwei­
mal aufs Stockerl. 
Gratulation zu dieser 
TOP-Leistung! 
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Kindergarten, Kinderkrippe Waldbach informieren 

Projekt vom Ei zum Küken 
 

Die erste Schulstufe der VS Mönichwald lernte im Rahmen des Projekts „Vom Ei zum Küken“ die Familie der Hen­
ne, den Aufbau und die Entstehung eines Eies sowie die artgerechte Haltung und Nahrung von Hühnern kennen. 
Die Kinder wussten bis zum Start des Projekts nur, dass „etwas Lebendiges“ einziehen und bis zu den Osterferien 
bei uns bleiben wird. Das Projekt dauerte drei Wochen, wobei die Projektplanung bereits mehrere Wochen zuvor in 
Anspruch nahm. Während der Durchführung durfte auch die zweite Schulstufe am Projekt teilnehmen. Da dieses 
Projekt die gesamte Schule faszinierte, arbeiteten die Kinder auch in anderen Unterrichtsfächern oder Schulstufen 
mit diesem Projekt. 
 

Den Abschluss bildete das Projekt „Das Ei – ein geniales Lebensmittel“ der Seminarbäuerinnen. Um dem Projekt 
auch einen praktischen Anteil zuzuordnen, wurden zeitgleich Hühnereier mit einem Brutautomaten ausgebrütet. Da­
bei nahmen die Kinder der ersten Schulstufe die besondere Rolle als Kükenwächter*innen ein. Ziel dieses prakti­
schen Projekts war es, dass die Küken kurz vor den Ferien schlüpfen. 

Volksschule Mönichwald informiert 

Ausflug nach Wien  
 

Im Rahmen der Kooperation der beiden Volksschulen des Regiocampus Joglland VS St. Jakob im Walde und VS 
Mönichwald unternahmen die Pädagoginnen mit allen Kindern einen Ausflug in die Bundeshauptstadt. Wir besuch­
ten das Zoom Kindermuseum mit dem Thema „Donau“ und ein Kunst-Atelier. Dabei konnten die Kinder in die bei­
den Welten eintauchen und aktiv Inhalte zu beiden Schwerpunkten erfahren. Eine Wanderung durch die Innenstadt 
mit dem Besuch des Stephansdomes und eine süße Stärkung am Schwedenplatz rundeten den Wienbesuch ab. 
Die Kinder waren von der großen Stadt sehr beeindruckt und haben den Aufenthalt in vollen Zügen genossen! 

Bauernhof macht Schule - Ein Besuch in der LFS-Kirchberg 
 

Im Mai waren die Kinder vom Kindergarten in die Land- und forstwirtschaftliche Fachschule Kirchberg am Walde 
eingeladen. Es gab viel Interessantes zu sehen. Egal ob Tiere, Maschinen oder das Schloss, wir konnten sehr viel 
Neues lernen. Sogar ein Wettrennen im Burggraben wurde veranstaltet. Bei einer leckeren Jause im Schloss wur­
den die, im Unterricht hergestellten Köstlichkeiten, verkostet. 
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Freiwillige Feuerwehr Waldbach informiert 

Am 30. Mai 2026 kämpften 40 begeisterte Jugendliche und 
Erwachsene um den ersten Dorfmeistertitel im Steeldart.  
 

Bei der Jugend sicherte sich Josef Saurer den Turniersieg, 
gefolgt von Florian Saurer und Tobias Hofer. Bei den Er­
wachsenen krönte sich Lokalmatador Stefan Haspl nach pa­
ckenden Duellen zum Dorfmeister. Den zweiten Platz holte 
sich David Derler, Rang drei ging an Lukas Gesslbauer. 
 
Vorschau:  
2. Steeldart Summer Open in der Florianhalle 
Der DC Waldbach-Mönichwald lädt herzlich zum nächsten 
Dart-Highlight des Jahres ein! Am 24. und 25. Juli 2026 ver­
wandelt sich die Florianhalle in Mönichwald in eine Arena für 
rund 100 begeisterte Steeldart-Spieler. 
 

Das Turnierwochenende startet am Freitag, den 24. Juli ab 
18:00 Uhr mit dem spannenden Doppelturnier. Am Sams-
tag, den 25. Juli ab 10:00 Uhr fliegen die Pfeile dann beim 
großen Einzelturnier. Auch für Zuschauer wird bestens ge­
sorgt: Neben reichlich Verpflegung wartet ein echtes kulinari­
sches Highlight auf alle Gäste – der bekannte Food Truck der 
„Sons of Gastronomy“. 
 

Der DC Waldbach-Mönichwald freut sich auf Ihren Besuch 
und ein spannendes Wochenende! 

Erste Steeldart-Dorfmeisterschaft  
des DC Waldbach-Mönichwald 

Kommandantin 
HBI Michaela Gaugl  

Liebe Gemeindebevölkerung von Waldbach-Mönichwald, 
 

zuallererst möchten wir uns für Ihren Besuch bei unserem Frühschoppen Ende April bedanken! 
 
Aktuelles: 
Im Juni trat eine Gruppe zum Bereichsleistungsbewerb in Vorau an, jeweils in Bronze und Silber. Die Übungen dazu 
fanden hinterm Rüsthaus statt. Der Platz des ehemaligen Freibades eignete sich bestens dafür.  
 

Seit Anfang des Jahres dürfen wir auch 4 Mädels in der Feuerwehrjugend begrüßen. Für die Jugend findet im August 
in Schäffern ein 3-tägiges Lager statt.  
 

Wir möchten uns bei KEM&KLAR für die Förderung beim Kauf der Uniformen für die Jugend bedanken.  

DC Waldbach-Mönichwald informiert 
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Tischtennisverein Waldbach informiert 

Am 28. März veranstaltete der Tischtennisverein Waldbach seine diesjährige Dorfmeisterschaft.  
 
17 Teams, bestehend aus je zwei Spielern, spielten im Doppel beim Gasthaus Hold in Waldbach. Während der Spiele 
wurde auch reichlich für Getränke und Essen gesorgt. Gespielt wurde erstmals auf zwei neu angeschafften GEWO SC 
25 Premium-Tischen.  
 

Im Finale gewann das Team „Oberwarter Jugend“ (Konstantin Rohrböck und Felix Heil) vor dem Team „Die Sie­
ger“ (Sepp Berger und Sananda Eder). Den dritten Platz belegte das Team „1. FC Haudaneben“ (Rainer Figl und Fa­
bian Rinesch). Es gab zahlreiche interessante Preise, unter anderem Geschenkkörbe und Gutscheine von Gasthäu­
sern in der Region. 
 

Die Dorfmeisterschaft wird auch nächstes Jahr wieder stattfinden. Der genaue Termin wird rechtzeitig in der Gemein­
dezeitung sowie durch Plakate bekanntgegeben. Alle Hobbyspieler sind herzlich willkommen – es geht um die Gaudi!  
 

Wir spielen jeden Samstag von 17 bis 19 Uhr im Turnsaal der Mittelschule Waldbach (Spielpause circa Mai bis Sep­
tember) und freuen uns immer über neue Mitspieler. Einfach unter 0664/3259887 melden. 
 

Ich bedanke mich bei allen Teilnehmern, bei allen Helfern, bei den Sponsoren und vor allem beim Gasthaus Hold in 
Waldbach. 
 

Obmann Fabian Rinesch 

Trachtenkapelle Mönichwald informiert  

Das Siegerteam „Oberwarter Jugend“ 
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Regionalentwicklung Oststeiermark informiert 

 

 

38. Int. Radjugendtour Oststeiermark 
26. bis 30. August 2026 
 

Bereits zum 8. Mal gastiert das europäische  
Nachwuchsrennen in der Oststeiermark. 
 
Mit der 38. Internationalen Radjugendtour Oststeiermark geht eine der bedeutendsten Nachwuchs-Radrundfahrten 
Europas in ihre nächste Runde. Rund 25 internationale Teams aus etwa 15 Nationen werden erwartet – mit jungen 
Talenten zwischen 15 und 17 Jahren, die hier wichtige Schritte Richtung Profikarriere setzen.  
 

Die Etappen im Detail: Anspruchsvoll, abwechslungsreich und regional verwurzelt 
 

Mit Bad Loipersdorf und der Therme Loipersdorf konnte ein neuer Etappenort gewonnen werden. Im Süden der Regi­
on bildet er den Auftakt der Rundfahrt: Ein spannendes Einzelzeitfahren (Prolog) rund um die Therme eröffnet die 
Tour und sorgt bereits am ersten Tag für erste Zeitabstände und große Emotionen.  
 

Nach dem Prolog in Bad Loipersdorf führt die 1. Etappe von Hartberg nach Stubenberg am See. Vom urban gepräg­
ten Hartberg geht es in Richtung des beliebten Freizeit- und Erholungsraums rund um den Stubenbergsee – eine 
Strecke, die mit welligem Terrain und einem attraktiven Finale überzeugt. 
 

Die 2. Etappe von Pöllau nach Vorau bringt das Fahrerfeld tiefer ins oststeirische Hügelland. Rund um den Naturpark 
Pöllauer Tal und das Stift Vorau warten selektive Anstiege, die erste Vorentscheidungen im Gesamtklassement be­
günstigen können. 
 

Mit der 3. Etappe von Waldbach-Mönichwald nach Friedberg erreicht die Tour ihren nördlichen Höhepunkt. Die­
se Etappe verbindet anspruchsvolle Abschnitte im Wechselspiel zwischen Berg und Tal und verlangt den Fahrern 
nochmals alles ab. 
 

Den Abschluss bildet die 4. Etappe von Weiz nach Birkfeld. Vom wirtschaftlichen Zentrum Weiz führt die Strecke in 
Richtung Joglland, wo in Birkfeld traditionell ein spannendes Finale erwartet wird – oft mit schnellen Entscheidungen 
im Sprint oder durch späte Attacken. 
 

Auch abseits des Profisports wird der Nachwuchs großgeschrieben: In Friedberg, Weiz und Vorau stehen Kinder-
bewerbe auf dem Programm, bei denen Spiel, Spaß und Bewegung im Mittelpunkt stehen und die Freude am 
Radsport früh geweckt wird. 

Kontakt für Rückfragen:  
Regionalentwicklung Oststeiermark GmbH 
Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz 
lamprecht@oststeiermark.at 
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Tageszentrum Mönichwald informiert  

Ein herzliches Danke an die vielen, vielen helfenden Hände.  
 

Dass dieses Großevent so gut über die Bühne gebracht werden kann, ist euch, liebe Waldbach-Mönichwalder und 
Festenburger, zu verdanken. Wegen unseres 40-Jahr Jubiläums sind heuer besonders jene Gemeindebürger einge­
laden, die vor 40 Jahren in der (ehemaligen) Gemeinde Mönichwald gelebt haben, und jetzt sonst wo ihre Heimat 
gefunden haben. Wir laden diese Personen gerne auf ein Getränk ein. (Abholung beim Info Stand) 
 

Bitte leitet diese Einladung an eure Kinder, Enkelkinder, Bekannten und Freunde weiter. Dankeschön!   
                       Brigitte Notter 

Tourismusverein Mönichwald informiert  
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Neuer Obmann im AWV Hartberg 
 
Der Abfallwirtschaftsverband Hartberg hat in seiner Verbandsversammlung am Freitag, dem 27. März 2026, 
mit Ing. Peter Domweber, Bürgermeister der Marktgemeinde Grafendorf, einen neuen Obmann gewählt. Er 
bringt durch seine bisherige Tätigkeit als Vorstandsmitglied und Kassierstellvertreter bereits Erfahrung im 
Verband mit. 

Der langjährige Obmann Bürgermeister a.D. 
Hermann Grassl, der den Verband von 1999 bis 
2026 leitete, wurde im Rahmen der Versamm­
lung feierlich verabschiedet und für seine gro­
ßen Verdienste gewürdigt. 
 
„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
danken gleichzeitig für die jahrzehntelange, 
wertvolle Arbeit“, so Geschäftsführer Dipl.-Ing. 
Lukas Kremsl. 

Bioabfall richtig entsorgen – Tipps für alle Haushalte 
 
Viele Menschen glauben, dass „kompostierbare“ Plastiksackerl in die Biotonne dürfen. Das ist leider falsch. 
Diese Sackerl brauchen oft bis zu zwei Jahre, um sich zu zersetzen – viel zu lange für unsere Kompostanla­
gen. Alles, was wie Plastik aussieht, muss daher mühsam aussortiert werden. 
 
Bioabfall gehört auf den Kompost oder in die braune Biotonne – nicht in den Restmüll. Wird Bioabfall falsch 
entsorgt, wird es teuer: Die Entsorgung im Restmüll kostet rund 100 Euro pro Tonne mehr als Biomüll. Au­
ßerdem geht wertvoller Kompost verloren, den Landwirtschaft und Gärten gut brauchen können. 
 
In der Biotonne wird Biomüll zu Kompost oder Biogas verarbeitet. Im Restmüll wird er verbrannt – das ist teu­
er und belastet die Umwelt. Leider landen in der Biotonne immer wieder Plastiksackerl, Glas oder Metall. Die­
se Störstoffe machen die Verarbeitung schwieriger und teurer. 
 

Was gehört in die Biotonne? 
Obst- und Gemüsereste, Kaffeesud, Teebeutel, Eierschalen, Gras, Laub, Blumen sowie Zeitungspa­
pier oder Papiersackerl zum Einwickeln. 
 
Was darf nicht hinein? 
Plastiksackerl (auch „kompostierbare“), Glas, Metall, Restmüll, Textilien sowie beschichtetes Papier 
oder Karton. 
 

Unser Tipp: Sammeln Sie Biomüll in Papiersackerln oder in Zeitungspapier. Das ist sauber, einfach 
und umweltfreundlich. 
 

 
Abfallwirtschaftsverband Hartberg 
„Getrennt sameln heißt Zukunft sichern.“ 

Fazit: Kein Plastik in die Biotonne!  
So entsteht guter Kompost und wir  
sparen gemeinsam Kosten. 
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Auszüge aus den Gemeinderatssitzungen 

In das gesamte Sitzungsprotokoll von öffentlichen Gemeinderatssit­
zungen kann jederzeit im Gemeindeamt Einsicht genommen werden.  

 
    Auszug aus der Gemeinderatssitzung                             
    vom 27.02.2026: 
 

Informationen über das Seniorentageszentrum Mönich­
wald durch die künftige Leiterin, Frau Lechner Isabella 
Frau Lechner informiert den Gemeinderat darüber, 
dass die Seniorentagesstätte im August eröffnet wer­
den soll. Sie stellt einen möglichen Tagesablauf vor 
und erläutert, dass der Betrieb zunächst an drei Tagen 
pro Woche – Montag, Mittwoch und Freitag – aufge­
nommen werden soll. Voraussetzung für die Aufnahme 
ist eine Pflegestufe 1 sowie ein Mindestalter von 60 
Jahren. Da jede Aufnahme individuell geprüft und ent­
schieden werden muss, wird ein Schnuppertag als be­
sonders wichtig erachtet. Zudem wird angeregt, vorran­
gig Ganztagesaufenthalte zu forcieren, um eine best­
mögliche Betreuung und Struktur für die Besucherinnen 
und Besucher zu gewährleisten. Weiters ist geplant, 
am Krapfenkirtag einen Tag der offenen Tür zu veran­
stalten. Zu diesem Anlass werden erfahrungsgemäß 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus nah und 
fern erwartet. Dadurch bietet sich eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, das Zentrum nicht nur Gemeindebewoh­
nerinnen und -bewohnern, sondern auch Interessierten 
aus umliegenden Regionen vorzustellen. 
 

Beschlussfassung über die Änderung der Darlehens-
höhe  für die  “Seniorentagesstätte” auf € 755.000,00 
Bgm. Stefan Hold informiert den Gemeinderat darüber, 
dass seitens der Aufsichtsbehörde, der Abt. 7 des Am­
tes der Stmk. Landesregierung, die in der GR-Sitzung 
vom 12.12.2025, Top. 15) beschlossene Aufnahme 
eines Darlehens für den Umbau u. Errichtung einer 
Seniorentagesstätte in der Höhe von € 840.000,00 
nicht genehmigungsfähig ist. Begründet wird dies da­
mit, dass seitens des Landes Steiermark für diese Bau­
tätigkeiten ein Selbstbehalt der Errichtungskosten in 
der Höhe von 10 % zu berücksichtigen ist. Das heißt, 
dass die maximale Darlehenshöhe um diese 10 % zu 
verringern ist, das wären um € 84.000,00 weniger. 
Nach Rücksprache mit der Raiffeisenbank Oststeier­
mark Nord wurde von dieser ein neuer Darlehensver­
trag mit einer Vertragssumme von € 755.000,00 zu den 
gleichen Bedingungen, wie am 12.12.2025 beschlos­
sen, ausgefertigt.  
Der  vorhin  angeführte  Vertragsentwurf  der  Raiffeisen­
bank  Oststeiermark  Nord  eGen  wird  einstimmig  (mit 
Handzeichen) beschlossen. 
 

Beschlussfassung eines Planes über die Sitzungstermi­
ne des Gemeinderates (Sitzungsplan) für das Kalen­
derjahr 2026 
Für das laufende Jahr 2026 werden seitens des Bür­
germeisters nachstehende Termine für Gemeinderats­
sitzungen zur Beschlussfassung vorgelegt: 
27.02.2026, 19:00 h, Gem. amt Waldbach-Mönichwald 
11.06.2026, 19:00 h, Gem. amt Waldbach-Mönichwald 
17.09.2026, 19:00 h, Gem. amt Waldbach-Mönichwald 
11.12.2026, 19:00 h, Gem. amt Waldbach-Mönichwald 
Beschluss:  einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung des Rechnungsab­
schlusses 2025 
Bgm. Stefan Hold berichtet, dass der Rechnungsab­
schluss für das Haushaltsjahr 2025 zwei Wochen hin­
durch in den Amtsräumen der Gemeinde zur allgemei­
nen Einsichtnahme aufgelegt war. Der Entwurf des 
Rechnungsabschlusses ist den Gemeinderatsfraktionen 
bzw. den Gemeinderäten zeitgerecht zugestellt worden.  
Bgm. Hold stellt den Antrag, den vorliegenden Rech­
nungsabschluss 2025 der Gemeinde Waldbach-Mönich-
wald samt allen Rechnungsabschlussbeilagen zu be­
schließen. 
Abstimmung:  einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beschluss des eingebrachten Pächtervorschlages über 
die Vergabe der Gemeindejagd im Katastralgemeinde­
jagdgebiet Karnerviertel/Schmiedviertel (Gemeinde 
Waldbach-Mönichwald) für die Periode 01.04.2028 bis 
31.03.2038 durch die kammerzugehörigen Grundeigen­
tümer an den „Jagdverein Mönichwald” 
Der  Gemeinderat  beschließt  einstimmig  (mit  Handzei­
chen),  die  „Gemeindejagd  Mönichwald“  mit  den  Ka­
tastralgemeinden  Karnerviertel  u.  Schmiedviertel  vom 
01.04.2028  bis  31.03.2038  unter  Abstandnahme  von 
der Verpachtung mittels öffentlichen Aufrufes  im Wege 
des  freien Übereinkommens  (freihändig)  an  den  Jagd­
verein Mönichwald zu verpachten und wird der Pächter­
vorschlag  für  die  freihändige  Vergabe  der  Gemeinde­
jagd vom Gemeinderat ebenfalls einstimmig zur Kennt­
nis genommen. Alle Kosten, die aus der Errichtung und 
Durchführung  des  Pachtvertrages  entstehen,  trägt  der 
Jagdverein Mönichwald als Pächter. 
 

Beschluss des eingebrachten Pächtervorschlages über 
die Vergabe der Gemeindejagd im Katastralgemeinde­
jagdgebiet Arzberg/Rieglerviertel/Schrimpf (Gemeinde 
Waldbach-Mönichwald) für die Periode 01.04.2028 bis 
31.03.2038 durch die kammerzugehörigen Grundeigen­
tümer an die „Jagdgesellschaft Gemeindejagdgebiet 
Waldbach” 
Der  Gemeinderat  beschließt  einstimmig  (mit  Handzei­
chen), die „Gemeindejagd Waldbach“ mit den Katastral­
gemeinden  Arzberg,  Rieglerviertel  u.  Schrimpf  vom 
01.04.2028  bis  31.03.2038  unter  Abstandnahme  von 
der Verpachtung mittels öffentlichen Aufrufes  im Wege 
des freien Übereinkommens (freihändig) an die Jagdge­
sellschaft Waldbach zu verpachten und wird der Päch­
tervorschlag für die freihändige Vergabe der Gemeinde­
jagd vom Gemeinderat ebenfalls einstimmig zur Kennt­
nis genommen. Alle Kosten, die aus der Errichtung und 
Durchführung  des  Pachtvertrages  entstehen,  trägt  die 
Jagdgesellschaft Waldbach als Pächterin. 
 

Information über die Neuerstellung des ÖEK Nr. 1.00 
und FWP Nr. 1.00 der Gemeinde Waldbach-Mönich-
wald 
Bgm. Stefan Hold informiert den Gemeinderat, dass für 
die Neuerstellung des ÖEK Nr. 1.00 und FWP Nr. 1.00 
der Gemeinde Waldbach-Mönichwald die Genehmigung 
des Landes Steiermark, Abteilung 13,  vom 12.02.2026 
am  18.02.2026  eingelangt  ist.  Nach  öffentlicher  Kund­
machung auf die Dauer von 14 Tagen ist das Verfahren 
abgeschlossen und treten das ÖEK Nr. 1.00 u. FWP Nr. 
1.00 der Gemeinde Waldbach-Mönichwald in Kraft.  
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Auszüge aus den Gemeinderatssitzungen 

In das gesamte Sitzungsprotokoll von öffentlichen Gemeinderatssit­
zungen kann jederzeit im Gemeindeamt Einsicht genommen werden.  

 
    Auszug aus der Gemeinderatssitzung                             
    vom 13.05.2026: 
 

 

Beratung und Beschlussfassung der Finanzierungsver-
einbarung für die Forcierung des Radverkehrs in der 
Region im Rahmen des Projektes „Joglland-Radweg 
R65“ (Hauptgemeinde: Gemeinde Waldbach-Mönich-
wald, Beitragsgemeinden: Rohrbach an der Lafnitz, St. 
Lorenzen am Wechsel, Vorau) 
Bgm. Hold berichtet vorab über die Tätigkeiten und 
Gespräche mit den Mitgliedsgemeinden der Arbeitsge­
meinschaft R65-Jogllandradweg. Zur Finanzierung des 
Projektes bedarf es einer Vereinbarung zwischen den 
Gemeinden. Bgm. präsentiert danach die gemeinsam 
mit den Mitgliedsgemeinden der Arbeitsgemeinschaft 
R65-Jogllandradweg, sowie in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung 7 des Amtes der Stmk. Landesregierung, 
Frau Daniela Zaunschirm, erstellte Finanzierungsver­
einbarung (Stand 29.04.2026) mittels Smartboard. Es 
ist mit den ARGE-Gemeinden vereinbart, dass diese 
Finanzierungsvereinbarung in den Gemeinderatssitzun­
gen bis Mitte Mai beschlossen werden. Bgm. Hold in­
formiert weiters über die Vorgangsweise der finanziel­
len Aufbringung, z.B. die Ausschreibung der Darle­
hensverträge für jede Gemeinde. Wenn eine weitere 
Mitgliedsgemeinde (z.B. Vorau oder St. Lorenzen am 
Wechsel) nach Fertigstellung ihre Anbindungen errich­
tet, ändert sich der Finanzierungsschlüssel, jedoch ist 
jede Gemeinde weiter beteiligt. Bgm. Stefan Hold stellt 
den Antrag an den Gemeinderat, dass dieser die Fi­
nanzierungsvereinbarung für die Forcierung des Rad­
verkehrs in der Region im Rahmen des Projektes 
„Joglland-Radweg R65“ beschließen möge. 
Abstimmung: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von 
2 Ford Transit Fahrgestell Einzelkabine Trend Modelle 
350 L2 u. 350 L4, jeweils mit Anhängevorrichtung, 
Außenspiegel langer Arm, Strandard-Pritsche breit 
Bgm. Stefan Hold berichtet über die Angebotseinho­
lung für 2 Kommunalfahrzeuge mit Pritsche. Es wurden 
insgesamt 4 Angebote eingeholt. Bgm. Stefan Hold 
stellt den Antrag an den Gemeinderat, dass dieser den 
Ankauf von 2 Kommunalfahrzeugen der Marke Ford 
Transit Trend, Modelle 350 L2 u. 350 L4 bei der Fa. 
Autohaus Käfer GmbH. sowie die diversen notwendi­
gen Um- und Aufbauarbeiten bei der Fa. Lang, Pinggau 
beschließen möge. 
Abstimmung: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung über Vergaben von 
weiteren Gewerksleistungen für den Umbau des ehe-
maligen Kindergartens in „Tagesbetreuung für ältere 
Menschen“ 
Bgm. Stefan Hold informiert über den erstellten Folder, 
welcher an alle Gemeinderäte ausgeteilt wird; Informa­
tionsveranstaltungen in der Gemeinde, ev. auch in 
Nachbarsgemeinden; Interessenten sind vorhanden;  
Baustelle läuft termingerecht; Beschlüsse im Vorstand 
für notwendige Anschaffungen; Tag der offenen Tür am 
Tag des Krapfenkirtages. Seit der Vergabe vom 
20.11.2025 wurden in Vorstandssitzungen nachstehen­
de Arbeiten beauftragt: Küche: Fa. Hofer Möbel;  

Gewerbeküche: Fa. Rosmann KG; Pflastersteine u.a.: 
Fa. Sandstein. Bgm. Hold stellt den Antrag, dass der 
Gemeinderat die Vergabe der o.a. zusätzlichen Gewer­
ke für die Errichtung der Tagesbetreuung für ältere 
Menschen beschließen möge. 
Abstimmung: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung über eine Weiter-
führung der mit 08.05.2024 beschlossenen Mietpreis-
bremse für die Mietwohnungen der Gemeinde Wald-
bach-Mönichwald 
Bgm. Hold berichtet über die bestehenden Mietverträge 
bei den bereits ausfinanzierten Mietwohnhäusern in 
Waldbach und 2 Wohnungen in Mönichwald. In den 
Mietverträgen ist nach Auslaufen der Preisbindung an 
die Annuitätenzahlungen ein Übergang in eine Index­
klausel vereinbart. Die Indexberechnung würde eine 
Erhöhung um ca. 5,9 % ergeben. Bgm. Hold schlägt 
dem Gemeinderat vor, dass sich die Gemeinde an das 
Mieten-Wertsicherungsgesetz der Bundesregierung 
richtet, welches mit 01.01.2026 greift. Dieses besagt, 
dass für die Inflation des Jahres 2025 die Vermieter 
max. 1,00 % weitergeben dürfen, für die Inflation 2026 
max. 2,00 %. Weiterhin soll keine Erhöhung bei einer 
Nettomiete von über € 5,00/m² erfolgen. Bgm. Hold 
stellt den Antrag auf Aussetzung der Indexanpassung 
auf die Dauer eines Jahres ab dem 01.07.2026 und ei­
ner Erhöhung der Mieten um 1,00 % bei einer Nettomie­
te unter € 5,00/m² und keine Erhöhung bei einer Netto­
miete über € 5,00/m². 
Beschluss: einstimmig (mit Handzeichen)    
 

Genehmigung des Mietvertrages für die Wohnung Arz­
berg 108/4, 8253  Waldbach – Mieterin Silvia Rupprecht  
Bgm. Hold stellt den Antrag an den Gemeinderat, dass 
dieser den vorliegenden Mietvertrag mit Frau Silvia 
Rupprecht betreffend der Wohnung Arzberg 108/4, 
8253 Waldbach, genehmigen möge. 
Beschluss: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines 
Garagentores sowie Austausch von 2 Antriebsmotoren 
im Bauhof Mönichwald 
Bgm. Stefan Hold informiert den Gemeinderat darüber, 
dass im Bauhof Mönichwald die derzeitige Toranlage für 
den Bus (Pritsche) zu klein ist und ausgetauscht werden 
muss. Ebenfalls getauscht werden müssen die beiden 
Antriebe für die Lindpointner-Toranlagen, da diese den 
Sicherheitseinstellungen nicht mehr entsprechen. Hiezu 
wurden 3 Angebote eingeholt. Bgm. Stefan Hold stellt 
den Antrag an den Gemeinderat, dass dieser den Auf­
trag zum Einbau eines Tores sowie Austausch von 2 
Torantrieben an Herrn Riegler Roman e.U., Riegers­
bach 171, 8250  Vorau, vergeben soll. 
Beschluss: einstimmig (mit Handzeichen) 
 
In das gesamte Sitzungsprotokoll von öffentlichen Gemeinderatssit­
zungen kann jederzeit im Gemeindeamt Einsicht genommen werden. 

 
    Auszug aus der Gemeinderatssitzung                            
    vom 11.06.2026: 
 

 
Beratung, Information und Beschlussfassung über 
Vergaben für den Umbau des ehemaligen Kinder-
gartens in „Tagesbetreuung für ältere Menschen“ 
Zu diesem Tagesordnungspunkt berichtet Bgm. Stefan 
Hold dem Gemeinderat, dass die Bauarbeiten seitens  



 

In den vergangenen Monaten wurde leider vermehrt festgestellt, dass Hundekot auf öffentlichen Flächen nicht entfernt 
wird. Besonders betroffen sind Bereiche beim Freizeitsee Mönichwald, Trainingsplatz/Sportplatz in Waldbach, 
Gehwege sowie leider auch Kinderspielplätze. Wir möchten daher alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer ersu-
chen, die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner ordnungsgemäß zu beseitigen. Es wird vorausgesetzt, dass 
die notwendigen Hundekotsackerl selbst besorgt und mitgeführt werden. 
 

Hundekot stellt nicht nur ein Ärgernis für Spaziergängerinnen und Spaziergänger dar, sondern kann auch gesundheit­
liche Risiken mit sich bringen – insbesondere für Kinder, die unsere Spielplätze nutzen. Besonders unverständlich ist, 
dass selbst in Bereichen, in denen ein Hundeverbot besteht und entsprechende Hinweisschilder angebracht sind, im­
mer wieder Hundekot vorgefunden wird.   
 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit dem eigenen Hund und die Rücksichtnahme auf Mitmenschen tragen wesent­
lich zu einem sauberen und gepflegten Ortsbild bei. Bitte helfen Sie mit, unsere Gemeinde lebenswert zu erhalten, 
und entsorgen Sie Hundekot stets ordnungsgemäß.   
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! 

Hundekot – Rücksichtnahme schützt Mensch und Natur 
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Auszüge aus den Gemeinderatssitzungen 

der Firmen beim Objekt „Tagesbetreuung für ältere 
Menschen“ abgeschlossen sind. Bgm. Stefan Hold prä­
sentiert mittels Smartboard die Kostenaufstellung der 
bisher angefallenen und bezahlten Leistungen. Einige 
Vergaben für Möbel, Einrichtungsgegenstände und 
Ausstattungen sind vom Gemeinderat noch zu be­
schließen. Bgm. Stefan Hold stellt den Antrag an den 
Gemeinderat, dass dieser die Vergabe der o.a. An­
schaffungen beschließen möge. 
Abstimmung: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Beratung und Beschlussfassung über die vorge-
schlagenen Maßnahmen des Umweltausschusses 
(bauliche Maßnahmen und Öffnungszeiten ASZ)  
Bgm. Stefan Hold berichtet dem Gemeinderat über die 
am 01.06.2026 stattgefundene Umweltausschutzsit­
zung. In dieser wurden die stets kritisierten Zuständen 
bei den beiden Abfallsammelzentren in Waldbach und 
Mönichwald, weil diese nicht abgesperrt sind, behan­
delt. Auch der anwesende Vertreter des AWV Hartberg, 
Herr Gerhard Kerschbaumer, sprach diese Problematik 
an. Herr Kerschbaumer brachte Vergleiche zu den ge­
sammelten Tonnagen an Sperrmüll, Restmüll, Altholz 
u. Bauschutt zu anderen Gemeinden, wo die ASZ ab­
gesperrt sind, wo diese in Waldbach-Mönichwald deut­
lich höher sind. In der Umweltausschusssitzung wurden 
sodann nachstehende Punkte angesprochen und zur 
Beschlussfassung im Gemeinderat vorgeschlagen: 
· ASZ Waldbach – Tor zusperren, Errichtung einer 

Überdachung für Container  
· ASZ Mönichwald – absperren mit Bauzäunen, be­

stehende Überdachung verlängern und den Sperr­
müll somit lose sammeln (günstiger), Grundvermes­
sung mit den Nachbarn Gruber Gerhard u. Andrea 
bzw. Gruber Bernhard  

· Sammelzeiten:  abwechselnd in Waldbach u. Mö­
nichwald am Freitag vormittag bzw. zusätzlich an 
einem Samstag im Quartal (ebenfalls abwechselnd) 

· als Haushaltsmenge pro Jahr wird ein halber Sam­
melcontainer (graue Kiste) mit bis zu 300 lt. Inhalt 
definiert – für Bauschutt, Gipskartonplatten usw. 

· Angebot der RR-Biomüllexpress GmbH (Wechsel-
landerde) zur Übernahme des Grünschnittes. Die 
Abfuhr von diesem Unternehmen wird befürwortet, 
es ist aber noch die Möglichkeit der Kündigung beim 
bisherigen Abholer zu klären. 

Bgm. Stefan Hold stellt den Antrag an den Gemeinde­
rat, dass dieser den o.a. vorgeschlagenen Maßnahmen 
(baulich, Öffnungszeiten, Gebühren) zustimmen möge. 
Abstimmung: einstimmig (mit Handzeichen) 
 

Information des Gemeindewaldreferenten GR Josef 
Gaugl jun. über Tätigkeiten im Gemeindewald 
Bgm. Stefan Hold ersucht den Gemeinderat Gaugl Jo­
sef um einen Bericht zu den Tätigkeiten im Gemeinde­
wald: GR. Josef Gaugl informiert den Gemeinderat so­
dann über 
· Windbruch im Gemeindewald, ca. 300 fm 
· Verkauf an den Waldverband, Abfuhr bis 01.08.2026 
· Aufarbeitung von Brennholz für den Bauhof Mönich­

wald 
· Harvester im Einsatz 
· der geplante Holzeinschlag, wie lt. Voranschlag vor­

gesehen, wird aufgrund der Holzpreissituation ver­
schoben 

· Holzknechthütte – es werden dem Gemeinderat Fo­
tos der Hütte präsentiert, in denen ersichtlich ist, 
dass das Dach und Seitenwände eingebrochen sind. 
Die Hütte ist derzeit nicht benutzbar. 

· verjüngungsfördernde Maßnahmen wurden eingelei­
tet 

Bgm. Hold bedankt sich bei GR. Gaugl für dessen Be­
richt. Zum Thema Holzknechthütte soll mit dem Bau­
sachverständigen abgeklärt werden, in welcher Art und 
Weise eine Sanierung der Hütte begangen werden 
kann. 
 

Beteiligung an der regionsweiten Mikro-ÖV-Lösung 
„Sammeltaxi Oststeiermark“ von 01.09.2026 bis 
31.08.2030 und Bereitstellung der erforderlichen Fi­
nanzmittel pro Betriebsjahr für die Normalphase 
Bgm. Stefan Hold berichtet dem Gemeinderat über die 
Vorarbeiten seitens der Regionalentwicklung Oststeier­
mark GmbH. Auf Antrag des Bürgermeisters Stefan 
Hold beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Wald­
bach-Mönichwald, dass für die Beteiligung an der regi­
onsweiten Mikro-ÖV-Lösung „Sammeltaxi Oststeier­
mark“ die erforderlichen Finanzmittel pro Betriebsjahr 
für die Normalphase von 01.09.2026 bis 31.08.2030 zur 
Verfügung gestellt werden. 
Beschluss: einstimmig (mit Handzeichen) 
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Kraftspendedörfer Joglland informieren 

Freizeit – Ferien(S)pass - Kinder aufgepasst!  
Erkunde die eigene Region - gib den Pass ab und gewinne 

We proudly present the Winner of the Joglland Winterferienpass 25/26-> Felix 
Baumgartner  aus  Fischbach  hat  die  Schwimmsaisonkarte  für  das  gesamte 
Joglland  im Rahmen des Winterferienpasses 25/26 & einen 5 x 5 € Wertgut‐
schein  für  das  RatzFatz  in  RaƩen  gewonnen.  Der  Preis wurde  großzügig  von 
den Gemeinden des Jogllandes zur Verfügung gestellt. Wir wünschen Felix ei‐
nen abenteuerlichen Sommer im Joglland.  
NEWS:  
Ab  1.  Juli  laufen  die  AkƟonen  des  Sommerferienpasses  2026.  Heuer  gibt  es 
wieder pro Joglland Gemeinde ein Gewinner / eine Gewinnerin, die die Chance 
haben ein Joglland Goodie Bag zu gewinnen, die vom Tourismusverband Ost‐
steiermark  und  den  KraŌspendedörfern  Joglland  zur  Verfügung  gestellt wer‐
den. Wir wünschen allen Kindern des  Jogllandes bereits  jetzt viel Freude und 
Spaß mit dem Joglland Sommerferienpass 2026.  
P.S.: BiƩe nicht vergessen den Ferienpass nach den Sommerferien  in den Ge‐
meinden abzugeben  
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Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeit 

Veranstaltungen in Waldbach-Mönichwald 

 

JULI 
Mi, 01.07. Schlusskonzert der  

Musikschule Pöllau-Vorau-Joglland 
Musikschule  
Pöllau-Vorau-Joglland 

Mehrzweckhalle Waldbach 19.00 h 

Do, 02.07. Gemeindeversammlung Gemeinde GH Radits, Mönichwald 19.00 h 
Fr, 03.07. Grillabend GH Hold, Waldbach GH Hold, Waldbach 17-20.00 h 

Fr, Sa,  
03., 04.07. 

Stockturnier für  
Firmen- und Hobbymannschaften 

SVH Waldbach Eisbahn Waldbach   

Do, 09.07. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Fr, 10.07. Grillabend GH Hold, Waldbach GH Hold, Waldbach 17-20.00 h 
Fr-So, 
10.-12.07. 

Sommerfest ZOUM Gemeinschafts- 
verein Festenburg 

Sporthaus Festenburg   

So, 12.07. Weckruf Blasmusikkapelle  
Waldbach 

Breitenbrunn   

So, 12.07. Kapellenfest in Breitenbrunn Pfarre Waldbach Breitenbrunn 10.00 h 
Do, 16.07. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Fr, 17.07. Grillabend GH Hold, Waldbach GH Hold, Waldbach 17-20.00 h 
So, 19.07. Krapfenkirtag mit Eröffnung Tageszentrum TV Mönichwald Dorfplatz Mönichwald   
Do, 23.07. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Fr, 24.07. italienischer Abend GH Hold, Waldbach GH Hold, Waldbach 17-20.00 h 
Fr, Sa, 
24., 25.07. 

Steel Dart Summer Open Dartclub 
Waldbach-Mönichwald 

Florianihalle Mönichwald   

Do, 30.07. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
 

AUGUST 

Sa, 01.08. steirisch g`feiert FF Mönichwald Florianihalle ab 11:30 h 
Do, 06.08. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Sa, 08.08. Schachtelbootregatta Landjugend  

Mönichwaldbach 
Freizeitsee Mönichwald 14.00 h – 

21.00 h 
Do, 13.08. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Sa, 15.08. Gedenkmesse am Hochwechsel ÖKB Hochwechsel 10.00 h 
Do, 20.08. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Sa, 22.08. Dämmerschoppen Tennisclub  

Uniqa Waldbach 
Tennisanlage Waldbach   

Do, 27.08. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Do-So, 
27.-30.08. 

Griechische Spezialitäten GH Hold, Waldbach GH Hold, Waldbach 11-14.00 h 
17-20.00 h 

Sa, 29.08. MCB-Treffen MCB-Motorradclub 
Bruck/Lafnitz 

Sportplatz Festenburg ab 10.00 h 

So, 30.08. „Zoumsteh`n“ Trachtenkapelle  
Festenburg 

Kirche Festenburg 09.00 h – 
14.00 h 

 

SEPTEMBER 

Do, 03.09. Grill & Chill am See Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 
Fr, 04.09. Chorkonzert „Volksmusik Delikat, die III.“ Coro Lieto Veranstaltungssaal,  

VS Mönichwald 
19.30 h 

Sa, 05.09. Straßenturnier Stocksport Sportverein Mönichwald Sportanlage Mönichwald   
Sa, 12.09. Almabtrieb Bauernbund Mönichwald, 

Weidegemeinschaft 
Mönichwalder Schwaig   

So, 13.09. Sturmverkostung ÖVP Waldbach-
Mönichwald 

Kirchplatz Waldbach   

So, 27.09. Erntedankfest Pfarre Waldbach Pfarrkirche Waldbach 10.00 h 

Sa, 04.07. Egerländer Abend Trachtenkapelle  
Mönichwald 

Vorplatz der VS Mönich-
wald 

19.30 h 

 

OKTOBER 
So, 04.10. Erntedankfest Pfarre Mönichwald Pfarrkirche Mönichwald 10.00 h 
So, 04.10. Wildbuffet Mönichwalderhof Mönichwalderhof   
So, 11.10. Wildbuffet Mönichwalderhof Mönichwalderhof   


